Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 26 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 


Allgemeine verfügung über die Gebühren der 
Dorfgerichte vom 1. April 1926. 


Die Allgemeine Verfügung des Preußiſchen Juſtizminiſters vom 
20. Dezember 1899 (J. M. Bl. S. 806) und die des Senats der 
Freien Stadt Danzig vom 8. November 1925 (Geſetzblatt S. 1275) 
wird wie folgt geändert: 
(1) Der 8 60 erhält folgende Faſſung: 

60. 
Die Dorfgerichte erhalten an Gebühren: 

J. Für die Aufnahme von Dermögensverzeichniſſen, die Sicherung 

eines Nachlaſſes durch Siegelung, Verwahrung oder auf andere 

Weiſe ſowie für die Entſiegelung von dem Geſamtwerte der 

Gegenſtände bei einem Betrage 
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Die ferneren Wertklaſſen fteigen um je 50 000 Gulden und die 
Gebühren um je 5,— Gulden. 

Nimmt das Geſchäft einen Zeitaufwand von mehr als acht 
Arbeitsſtunden in Anſpruch, ſo erhöht ſich die Gebühr für jede 
angefangenen weiteren 2 Stunden nm 1 Gulden. Für einen Tag 
ſind nicht mehr als 8 Arbeitsſtunden anzuſetzen. Der für Gänge 
und Reifen erforderliche Zeitaufwand ift nicht zu berückſichtigen. 

Findet die Sicherung des Nachlaſſes oder die Entſiegelung zu— 
gleich mit der Aufnahme des Vermögensverzeichniſſes ftatt, fo 
kommt nur eine Gebühr nach dem Geſamtzeitaufwande zum Anſatze. 

lla) Für die freiwillige öffentliche Verſteigerung beweglicher Sachen 
von dem Geſamtbetrage des Meiſtgebots 


bis zu 100 G einſ cht. 5%. .D. 

von dem Mehrbetrage „ „ 300 „ F 
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jedoch mindeſtens 2 Gulden. 


Nicht durch 10 teilbare Gebührenbeträge ſind auf volle 10 


Pfennige aufzurunden. 
Die Mindeſtgebühr kommt auch dann in Anſatz, wenn ein Ges 
bot nicht abgegeben, es aber zu einem Ausgebote gekommen iſt! 
Wird nicht die Gelderhebung beſorgt, jo verringert ſich die 
Gebühr auf die Hälfte, jedoch nicht unter 1 Gulden. 
b) für den freihändigen Verkauf beweglicher Sachen (88 54, 57 
Abf. 2) von dem Geſamtbetrage des Erlöſes die zu a beſtimmte 
Gebühr. N . 


III. Für die öffentliche Verpachtung an den Meiftbietenden von dem 
Geſamtbetrage des für die ganze Pachtzeit zu entrichtenden Pacht⸗ 
zinſes die zu IU beftimmte Gebühr. 


IV. Für die Aufnahme von Schätzungen die zu I beſtimmte Gebühr 
nach dem Geſamtbetrage der abgeſchätzten Gegenſtände. 
(2) Der 8 65 Abſ. 2 wird durch folgende Vorſchrift erſetzt: 

„Die Schreibgebühr beträgt für die Seite, die mindeſtens 32 

Seilen von durchſchnittlich 15 Silben enthält, 0,25 Gulden, auch 
wenn die Herftellung auf mechaniſchem Wege ftattgefunden hat. 
Jede angefangene Seite wird als voll berechnet.“ 
(5) An die Stelle des § 64 tritt folgende Vorſchrift: 


Neuteich, den 1. Juli 


1926 


§ 64. | 

„An Reiſekoſten erhalten die Mitglieder des Dorfsgerichts 
wenn zur Vornahme des Geſchäfts außerhalb ihres Wohnorts ein 
Weg von mehr als zwei Kilometer zurückgelegt werden muß, 
Tagegelder in Höhe der Sätze, die nach den jeweils geltenden 
Vorſchriften über Tagegelder bei Dienſtreiſen der Staatsbeamten 
einem Staatsbeamten der Stufe I für Reiſen nach Orten, die 
nicht zu den beſonders teuren Orten gehören, zuſtehen (val. 
S§ 2, 15 des Geſetzes über die Reiſekoſten der Staatsbeamten 
vom 20. 6. 23 — G. Bl. 5. 760 — in der Faſſung des Ge⸗ 
ſetzes vom 3. 10. 24. — G. Bl. S. 454, Siff. 54 der Ausf. Beſt. 
dazu v. 10. Juli 1925 und 26. Januar 1925 — St. A. 1925 
S. 4223 1925 S. 40). (4) 75 § 65 erhält folgende Faſſung: 

65. 

„Für eine mündliche oder ſchriftliche Mitteilung, die nich 
durch die Poſt erfolgt, erhält das Mitglied des Dorfgerichts 
oder der Gemeindebote ($ 6) eine Ganggebühr von 5 Pfennig. 
Die Gebühr wird bezüglich einer jeden Perſon, an welche die 
Mitteilung erfolgt, beſonders berechnet. Sie erhöht ſich um 20 
Pfennig, wenn außerhalb des Wohnorts ein Weg von mehr als 
einem Kilometer zurückgelegt werden muß. Weitere Reiſekoſten 
werden nicht vergütet. Soweit die Ganggebühren die Poftges 
bühren überſteigen, kommen ſie nur dann zum Anſatz, wenn 
nach der Lage der Umſtäude, insbeſondere wegen gebotener 
Beſchleunigung, die Mitteilung durch die Poſt untunlich war.“ 
(5) Dieſe Verfügung tritt am 1. April 1926 in Kraft. 

Danzig, den 1. April 1926. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Wiercinski. 

Veröffentlicht. Da die Tätigkeit der Dorfgerichte nicht mehr 
allgemein bekannt iſt, bringe ich zur Kenntnis, daß dieſelben 
aus dem Gemeindevorſteher und den beiden Schöffen beſtehen. 
Die ſachliche Zuftändigfeit der Dorfgerichte iſt beſchränkt auf 
Maßregeln zur Sicherung eines Vachlaſſes, die Aufnahme 
von Vermögensverzeichniſſen, insbeſondere Nachlaßinventaren, 
die Vornahme freiwilliger öffentlicher Verſteigerungen beweg— 
licher Sachen ſowie öffentlicher Verpachtungen und die Aufnahme 
von Taxen. 

Tiegenhof, den 25. Juni 1926. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
N. 5 


Betrifft Vergebung von Aufträgen der 


Gemeinden. 

Die herrſchende Wirtſchaftsnot zwingt dazu, daß bei der Derge- 
bung von Aufträgen möglichſt nur Danziger Unternehmer berückſich⸗ 
tigt werden. Die Herren Grtsvorſteher des Kreiſes erſuche ich, dies 
bei der Vergebung von Gemeindeaufträgen zu beachten. 

Tiegenhof, den 19. Juni 1926. 

En Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Mo, — 


Erinnerung. 


Die Ortspolizeibehörden des Kreifes werden an Erledigung der 
Verfügung vom 17. Mai 1926 — Kreisblatt Nr. 21 — betreffend 
den polniſchen Saiſonarbeiter Dadun mit Friſt von 8 Tagen erinnert. 
Fehlanzeige nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 24. Juni 1926. 


Der Landrat. 
Nr. 4. 


Ferien des Kreis ausſchuſſes. 


Gemäß 8 5 des Regulatios zur Ordnung des Geſchäftsganges 
bei den Kreisausſchüſſen vom 28. 2. 1884 hält der Kreisausihuß 
während der Zeit vom 21. 7. bis 1. 9. d. Is. Ferien. Während 
der Ferien werden Termine zur mündlichen Verhandlung nur in 
ſchleunigen Sachen abgehalten. Auf den Lauf der geſetzlichen Friſten 
bleiben die Ferien ohne Einfluß. 

Tiegenhof, den 25. Juni 1926. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 5. | 
Kontrolle der Schulkinder. 


Die Magiftrate und Herren Gemeindevorſteher erſuche ich, bis 
zum 5. Juli 1926 zu⸗ oder abgezogene ſchulpflichtige Kinder den 
Herren Lehrern namhaft zu machen. 

Tiegenhof, den 22. Juni 1926. 

Der Landrat. 
Nr. 6. 


Schulkinder ſchweizeriſcher Staatsangehörigkeit. 
Die Herren Leiter der hoheren Schulen und der Volks 
ſehulen werden um Mitteilung bis zum 3. Juli ev. über die 
Anzahl der Kinder ſchweizeriſcher Staatsangehörigkeit, die die Schule 
beſuchen, gebeten. Fehlanzeige nicht erforderlich. 
Tiegenhof, den 19. Juni 1926. 
Der Landrat. 


Fahrraddiebſtahl. 

In der Nacht vom 27. zum 28. d. Mts. iſt dem Melker Karl 
Elbing aus Bieſterfelde aus dem Gaſtſtall des Gaſtwirts Meper⸗ 
Gnojau ein Herrenfehrrad geſtohlen worden. 

Befchreibung des Nades: 

Marke Mifa⸗Monopol Nr. 225902, rote Bereifung, ſchwarzer 

Rahmen mit Goldſtreifen, ſchwarze Griffe, noch oben gebogene 

Lenkſtange. 

Die polizeiorgane des Kreiſes erſuche ich Ermittelungen anzu⸗ 
ſtellen und im Erfolgsfalle das Fahrrad ſicherzuſtellen, ſowie zu Tgb. 
Nr. 3654 L. Nachricht zu geben. N 

Tiegenhof, den 29. Juni 1926. 

Der Landrat. 


Nr. Ga. 


Nr. 7. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Ortspolizeibehörden, Ortsbehörden ſowie die Herren Land⸗ 
jäger und das Schupokommando des Kreiſes erſuche ich, Ermittelungen 
nach dem Aufenthalt des am 10. 5. 1910 in Wotzlaff, Kreis Dan⸗ 
ziger Niederung, geborenen Arbeiters Erwin Bockhart anzuſtellen 
und mir im Erfolgsfalle zu Tab. Nr. 3518 L ſofort Nachricht zu 
geb N 


en. 
Tiegenhof, den 15. Juni 1926. 


| Der Landrat. 
Nr. 8. — 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorfteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreiſes werden erſucht, feſtzuſtellen, und binnen 14 
Tagen anzuzeigen, ob dort der Zimmerer Otto Serwatzki wohnhaft 
iſt bezw. wohin derſelbe verzogen. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 18. Juni 1926. 

Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 8a. — 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeindes und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreifes werden erfucht, feftzuftellen, und binnen 14 
Tagen anzuzeigen, ob dort ein Arbeiter Guſtav Schadowski zuletzt 
in Kl. Leſewitz, wohnhaft iſt bezw. wohin derſelbe verzogen iſt. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 25. Juni 1926. 

Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
N SB —— 


| Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Gemeinde» und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreifes werden erſucht, feftzuftellen, und binnen 14 
Tagen anzuzeigen, ob dort der Arbeiter Wilhelm Friſchbutter zuletzt 
in Krebsfelde, wohnhaft iſt bezw. wohin ſich derſelbe abgemeldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 25. Juni 1926. 

Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 

Nr. 8c. a — — 

Schweinepeſt. 
Unter dem Schweinebeftande des Käſereipächters Galli in Gr. 
Mausdorf iſt amtstierärztlich der Ausbruch von Schweinepeſt und 
Schweineſeuche feſtgeſtellt. 

Tiegenhof, den 28. Juni 1926. 
Der Landrat. 

Nr. 8d. . 
Schweinepeſt. 

Unter dem Schweinebeſtande der Käſerei Jungfer des Käſerei⸗ 
beſitzers Joh. Krieg⸗Tiegenhof iſt amtstierärztlich der Ausbruch von 
Schweinepeſt und Schweineſeuche feſtgeſtellt. 8 

Tiegenhof, den 28. Juni 1926. 


Der Landrat. ) 


84 


— 


Nr. 8e. x Ar 
Maul⸗ und Klauenfeuche. 


Die Maul⸗ und Klauenfeuhe ift weiterhin ausgebrochen unter 
den Rindviehbeftänden: 
1.) des Hofbefigers Ellert⸗Neuteicherhinterfeld, 
2.) des Hofbeſitzers Auguſt Weinreich⸗Kl. Lichtenau, 
3.) der Hofbeſitzer Gebrüder Loewen⸗Simonsdorf, 
4.) des Hofbeſitzers Müller in Simonsdorf, 
5.) der Hofbefiger Gebrüder Fröſe⸗Gr. Mausdorf. 

Eine Veränderung der beſtehenden Sperrbezirke findet aus dieſem 
Anlaß nicht ſtatt. 

Tiegenhof, den 28. Juni 1926. 

Der Landrat. 

Nr. 9. e eee 
Amtsbezirk Tannſee. | 

Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig ift der Gutsbeſitzer 
Emil Wiebe in Lindenau auf die Dauer von weiteren 6 Jahren, 
und zwar vom 25. Juni 1926 bis 24. Juni 1932 zum Amtsvorſteher 


des Amtsbezirks Tannſee ernannt worden. 


Tiegenhof, den 18. Juni 1926. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 10. — 
Amtsbezirk Neuteichsdorf. 


Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt der Hofbeſitzer 
Kichard Wiebe in Bröske auf die Dauer von weiteren 6 Jahren, 
und zwar vom 15. Juni 1926 bis 14. Juni 1932, zum Amts vor⸗ 
ſteher des Amtsbezirks Neuteichsdorf ernannt worden. 

Tiegenhof, den 18. Juni 1926. 
ne Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 

vll. — 
Perſonalien. 

Die als Schulvorſteher der katholiſchen Schule in Tiege ge» 

wählten 

1.) Arbeiter Paul Preiskowski und 

2.) Arbeiter Franz Fiſcher, 
beide in Tiege wohnhaft, ſind für dieſes Amt von mir beſtätigt 
worden. 

Tiegenhof, den 12. Juni 1926. 

g Der Landrat. 
Nr. 12. —— 
Perſonalien. 


Der Lehrer Albert Dumcke in Damerau iſt als Gemeindevor- 
ſteher daſelbſt gewählt und von mir beſtätigt worden. 5 
Tiegenhof, den 19. Juni 1926. 5 
5 Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
er. 12a. — = 


Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 


Sum Schutze gegen die Maul⸗ und Klauenfeuhe wird auf 
Grund der 88 is ff. des Diehfeuchengefeges vom 26. Juni 1909 
(Reichsgeſetzblatt Seite 519) folgendes beftimmt: 


Is 
Nachdem unter den Klauenviehbeftänden: 

ı) des Hofbeſitzers Heiſe-Niedau, 0 

2) des Hofbeſitzers Kling⸗Tannſee, 

5) des Gutsbeſitzers Klinge⸗Schadwalde, 

4) des Hofbefizers Mankowski⸗Palſchan 

5) der ftaatl. Weiden in Horfterbufch. 


Maul- und Hlauenſeuche ausgebrochen iſt, werden Sperrbezirke ge 


bildet, die beſtehen aus: 
1) den Gehöften und Ländereien der Hofbefizer Heife, Reimer, 
Schröter und Klaaffen, ſämtlich in Niedau, 


h 2) dem geſchloſſenen Dorf Tannſee einſchließlich der dazu gehörigen 


Weiden und den Weiden der Beſitzer Fiehm, Jaekel und Neufeld 
in Gr. Leſewitz die an die Weiden von Tannſee grenzen, 
5) dem geſamten Gelände der Gemeinde Schadwalde, 
4) der Gemeinde Palſchau einſchl. der Weiden am Außendeich, 
5) den ſtaatl. Weiden in Horſterbuſch. 
2 


Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche Anord⸗ 
nung des Herrn Regierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abge- 
druckt im Kreisblatt Nr. is für 1926) Anwendung. 

3 


Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage 
der Veröffentlichung in Kraft. 


4. 

Fuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden, wenn ſie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß 8 74 Abſatz 1 Nr. 3 des Viehſeuchenge⸗ 
ſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) mit Gefäng⸗ 
nis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 30 bis zu 6000 G, 
im übrigen auf Grund des § 76 Siffer 1 a. a. O. bis zu 500 ©. 
oder mit Haft beſtraft. 

Tiegenhof, den 28. Juni 1926. 


Der Landrat. 


PPP 


Pe re 


Nr. 18 


7 — 


Freie Schulſtellen. 


Nachſtehende evangeliſche Stellen ſind zu beſetzen: All. Lehrer⸗ 
und Graganiſtenſtelle in Wernersdorf, Lehrerinſtelle in Schöneberg. 
(Befähigung für Handarbeitsunterricht und möglichſt auch Hauswirt⸗ 
ſchaftsunterricht erwünſcht). Sum 1. 10. 26 Kektorſtelle in Stutthof. 

Bewerbungen bis zum 20. 2. 26 an den Senat, Schulabteilung, 
auf dem Dienſtwege. 

Tiegenhof, den 25. Juni 1926. 

Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 

Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß die Fähre über 
die Jungfer'ſche Lake bei Kl. Mausdorferweide für den öffentlichen 
Verkehr bis auf weiteres polizeilich geſperrt wird. 

Jungfer, den 25. Juni 1926. 


Der Amtsvorſteher. 
Trienke. 


Bekanntmachung. 
Candaufenthalt. 


Die Landaufenthaltskinder aus dem Bezirk Pankow 
der Stadt Berlin find am 21. Juni d. Is. im Kreiſe 
Gr. Werder eingetroffen. 

Die Beaufſichtigung derſelben erfolgt durch nach⸗ 
ſtehende Vertrauensperſonen: 

1.) Herr Lehrer Tümmler in Küchwerder 
für die Ortſchaften: Altebabke, Brunau, Beiershorſt, 
Halteherberge, Hüchwerder, Neuteicherwalde, Scharpau 
und Reimerswalde; 

2.) Herr Lehrer Mattern in Neumünſterberg 
für die Ortſchaften: Fuͤrſtenau, Neumünſterberg, Orlof⸗ 
ferfelde, Tiegenhof, Broeske, Schönhorſt, Fürſtenwerder; 

3.) Herr Lehrer Steffen in Lupushorſt 
für die Ortſchaften: Lakendorf, Irrgang, Brodſack, 
Wolfsdorf, Hl. Mausdorf, Marie nau, Urebsfelde, 
Horſterbuſch: 

4.) Herr Lehrer Toſch in Holm 
für die Ortſchaften: Grenzdorf, Holm, Neuſtädterwald, 
Petershagen, Rofenort, Tiegenort; 

5.) Herr Lehrer Lindloff in Stuba 

für die Ortſchaften: Neudorf, Stuba, Zeyer, Einlage; 

6.) Herr Lehrer Jedrzejewski in Gr. Lichtenau 
für die Ortſchaften: Barendt, Herrenhagen, Tralau, 
Leske, Gr. Lichtenau, Palſchau, Neuteichsdorf, Tram- 
penau, Pordenau; 

7.) Herr Lehrer Kautz in Mielenz 
für die Ortſchaften: Heubuden, Gr. u. Ul. Montau, 
Altmünſterberg, Abbau Mielenz, Stadtfelde, Werners⸗ 
dorf; 

8.) Herr Hauptlehrer Ahlborn in Pieckel 
für Pieckel. 

Die Pflegeeltern werden gebeten, alle Wünſche und 
fonftigen Angelegenheiten bei den genannten Dertrauens- 
perſonen anzubringen. 

Die Herren Gemeindevorſteher bitten wir, vorſtehende 
Bekanntmachung in geeigneter Weiſe in den Ortſchaften 
bekannt zu machen. 

Berlin⸗PDankow, den 21. Juni 1926. 

Stadt Berlin 
Bezirksjugendamt Dankow. 


Formuarlverlag. 


Folgende Formulare ſind fertiggeſtellt und am Lager: 
bt. G. Nr. I. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
2. Beſcheinigung über die&inladung zur Gemeindeſitzung. 
5. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer 4 
\ tzung. 


11 n " 


* 7 75 


4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung 
des Unterſtützungswohnſitzes 


* [4 * 
71 7 9 
/ 


Abt. G Nr. 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe eines Hilfs⸗ 
bedürftigen. 
63. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
„ „ „ 2. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 
über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des Derpachtungstermins. 
.Jagsopachtbedingungeu. 
„ „ „ 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
„ „ „ 10. Jagopachtvertrag. 
„ „ „ 11. Antrags⸗ und Fragebogen auf ee 
tzung. 
12. Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbsloſe 
15. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung.] 
Nachweiſung über Aufwendungen für Kleinrentner 
15. Kreishundeſteuerliſten. 
16. Steuerzettel und Quitungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 


* 

* 

* 
& 
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„ „ 17. Mahnzettel. 
„ „ „is. Geffentliche Steuermahnung. 
„ „ „ 19. Erſuchen an eine andere Behörde um Vornahme 
einer Swangsvollſtreckung. 
„ „ „ 20. Pfändungsbefehl. 
„ „ „21. Suſtellungsurkunde. 
„ „ „ 22. Pfändungsprotokoll 
„ „ „28. Pfändungsprotokoll bei fruchtloſem Pfändungsverſuch. 
„ „ „24. Derfteierungsprotofoll. 
„ „ „ 25. Fahlungsverbot. 
„ „ „2s. Ueberweiſungsbeſchluß. 
Abt. G Nr. 27. Abſchrift des Fahlungsverbotes und Überweiſungs⸗ 
beſchluſſes an den Schuldner. 
„ „ „G28. Benachrichtigung an den Schuldner über den SZu⸗ 
ſtellungstag des Fahlungsverbotes. 
28.4 Abſchrift des Fahlungsverbotes an den Gläubiger. 
29. Vorläufiges Sahlungsverbot. 
29a. Abſchrift des vorläufigen Fahlungsverbotes an den 
0 Schuldner. 
W, d 0. Melderegister. 
„ „ „ 31. Abmeldeſchein. 
ein 32 Anmeldeſchein 
„ „ „ 52aduzugsmeldung. 
„ „ „ 32bfortzugsmeldung, 


„ „ „ 32cfremdenmeldezettel. 

„ „ „35. Doranſchlag der Gemeinde. 

„ „ „ 5%. Beglaubigte Abſchrift über die Höhe der Kommunal⸗ 
ſteuerzuſchläge. 

Abt. A Nr. 1. Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 


1 
2. Chefähigkeitszeugnis. 
„ „ „ 5. Seugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geiſtes⸗ 
kranken uſw. in eine Anſtalt. 


„ „ „ 5. Arztliche Nachrichten über einen Geiſteskranken uſw. 

„ „ „ 6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheines. 

„ „ „ 2. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wander⸗ 
gewerbeſcheines. 

„ „ „Is . Perſonalbogen für die Begleitperſon. 

„ „ „ 9. Behördliche Beſcheinigung über den Antragſteller. 


„ „10. Katafterblatt für die gewerbliche Anlage. 
Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden gebeten, bei 
Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
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Kath. Belang: u. Sebelbüther 


in verſchiedenen hübſchen, auch 
weißen Einbänden mit der 


5 Aufſchrift 


Zur erſten hl. Kommunion 


4 und andere, ſowie 
.. 
Roſenkränze 
1 empfiehlt zu billigſten Preiſen 
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Buchhandlung R. Pech, 
Neuteich. 
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Geſchäftseröffnung. 


Am 1. Juli eröffne ich in meinen, in der Elbin⸗ 
gerſtraße neuerbauten Läden ein 


Möbelmagazin. 
Herrenzimmer, Speisezimmer, Schlafzimmer, Küchen 


Es wird mein Beſtreben ſein, meine w. Kunden 
durch billige Preiſe und ſtreng reelle Bedienung in 
jeder Weiſe zufriedenzuſtellen. 


Neuteich. P.P.Häußler. 
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Sitzung am Sonnabend, d. 
10. Juli bei Herrn Otto 
Epp⸗ Biatenhof, Beginn 4½ 
Uhr nach 
. ö 

1 „Muſſolini“ — 
Holl. Meyer. Tiegenhagen. 
Wahl eines Kaſſenführers. 
. Derfchiedenes. 


Der Der Vorſtand. 


Formulare 


zu den 


Arliiten 


der zum Amte eines Schöffen 
und Geſchworenen geeigneten 
Perſonen (Titel- u. Einlage: 
bogen empfiehlt 


Pech & Richert, 
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* 


Neuteich, 


5 ) Fernruf. Nr. 308. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


